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Direttion : Pulte* $*m*-lMMttg!r(m|fett,

®rf<$eint je ®onner3tag§ unb toftet per ©emefter gr. 3.60, per Saljr S*- 7. 20

Qnferate 20 ®t§. per einfpaltige tßetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjettben Sîabatt.

fre» 28, 1911,

IttdrftMlflMHttft « 33ttrbe utctji anbertt auf,
PU^tUipiUij » ttmê für bic& g« feiner ift,

Jlu$$tellnMâ$we$en.

@cfjt»eijerif(tje:8anl)e§au§=
ftclttung in. Bern 1914. Mo|l
trennen urt§ »on ber britten
fctjroeigerifd^en SanbeSauSftel»

lung nocî) »olle brei $at)re,
im pnbïict aber auf bie

gewaltige Borarbeit, bie biefeS nationale Unternetjmen
erforbert, bebeuten fie îeine grofje ©panne -Beit. ©S ift
barum bie Stätigleit »o.n allen StomiteeS bereits aufge=

nommen roorben. ®a§ Qentralfomitee befielt gurgett

iS 34 Mitgliebern. ®en Borfi| fütirt §err Begierungë»
Ïïftfibent ®r. Mofer. Bijepräfibenten finb bie Herren
pgtignalrat girier unb ©tabtpräfibent ©teiger. 3m
Ipern gehören i|m an bie Herren. 0- Blom, ®irettor
|eS ï'antonalen @et»erbemufeu,m§ ; ®r. Bonjon, Bt^e»

lister; Oberfi «8ratf<J)i, «ßräfibent ber îantonalen
Ünbels-- unb ©eroerbetammer; 2trc§iteft ®a»tnet;
C>- ®infetmann, ©eneralbireftor ber ©djroeig. BunbeS-

j?inen; BurgerratSpräfibent $. »on gifc|er; glùatger,
^râfibent beS Berfe|r§»erein§ ; ißrofeffor ®r. ,j. •p. ©raf ;
^ûtionaïrat 21. ©ugelmattn ; 2latioîîûfoat
®otblaufett ; Sfac&iteft ©b. $oo§ ; §t. Saufîticïnn,

fief ber Abteilung Qnbufirie im eibgen. §anbelê= unb

^nbufiriebepartement; SSegierungSrat Si 2«.

£reb§, f^meijer. ©eiperbefetretär; IHegierungSrat ©.Huns;
*• Sang, Banltireîtor; ®r. @. Saur, fcfnoetj. dauern-

fetretär in Brugg; 0. Seibunbgut, ißräfibent be§ panbets»
unb QnbuftrieoereinS; .£>. Sinbt, ftäbtiftfjer Baubirettor;
Matti, Hotelier in Snterlafen ; ©. Mic|el, ©rofirat,
Buc|bructer; $. Mütter, SlbteilungScljef im Sanbtoirt»
fctjaftSbepartement; .©. Mütter, ftäbtifcfjer ginanjbirettor;
@b. Bupredft," ®irettor ber ©iefjerei Bern ; ©rojfrat
©c^neiber, Montanbon, ^abritant in Biel; ©rofrat
®r. $fc|umi, Bebattor ; Burgerrat Malt|arb=Bertfct) ;

Dberft »on Mattenmil; Bàtionalrat ©b. Miß; B. Mintier,
®ireftor ber tectjnifcfien Abteilung im ©ifenbaßnbeparte-
ment unb mit beratenber Stimme ®,r. ©. Sodjer, ®ene=

ralbirettor ber lusfteßung.

©pejialtomiteeS befielen fünf. ®em Bau--
to mite e ftefjt §err BegierungSrat Stönitjer »or, bem

ginanstomitee |>err Seibünbgut, £>anbet§mann, bem 0r»
ganifationêîomitee |>err BegierungSrat ftunj, bemjßubltsi»
tütStomitee -5err ®ro|rat ®r. tfc|umi unb bem Ber»

te|r§tomitee fperr Bationatrat 3- girier. Stuc£) bie @ub=

tomiteeS finb teilmeife fc|on befteßt unb fjaben bie 2lr»
beit ebenfaßS begonnen.

Jlllgeiiteiite$ Bainme«.
Bflutnefen in -SiirW). (Äorr.) ®er ©tabtrat »on

3üric§ erflärt, baf teine Stnjeic|en für einen
Büctgang«ber Bautätigfeitin ben näctjften 3a|ren
»or|anben feien.
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^ Unabhängiges

GesehLftsblatt
der gefamà Meisterschaft

Direktion: Walter Kenn

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 33. Februar 1911.

Waànlttimà « Bürde nicht ander« anf,
WVMMzW » was für dich z« schwer ist.

HuîMIlmgîMîti».

Schweizerische Landesaus-
stellung in Bern 1914. Wohl
trennen uns von der dritten
schweizerischen Landesausstel-
lung noch volle drei Jahre,
im Hinblick aber auf die

gewaltige Vorarbeit, die dieses nationale Unternehmen
erfordert, bedeuten sie keine große Spanne Zeit. Es ist
darum die Tätigkeit von allen Komitees bereits aufge-

stammen worden. Das Zentralkomitee besteht zurzeit

gsts 34 Mitgliedern. Den Vorsitz führt Herr Regierungs-
Präsident Dr. Moser. Vizepräsidenten sind die Herren
Mtionalrat Hirter und Stadtpräsident Steiger. Im
Wtern gehören ihm an die Herren O- Blom, Direktor
des kantonalen Gewerbemuseums; Dr. Bonzon, V?ze-

Kanzler; Oberst Bratschi, Präsident der kantonalen
Handels- und Gewerbekammer; Architekt E. Davmet;
H- Dinkelmann, Generaldirektor der Schweiz. Bundes--
bahnen; Burgerratspräsident F. von Fischer; Flücklger,
Präsident des Verkehrsvereins; Professor Dr. ^-H' / '
^îationalrat A. Gugelmann; Nationalrat I. ^enny m

^ôorblaufen; Architekt Ed. Joos; Dr. Fr. Kaufmann,
Chef der Abteilung Industrie im eidgen. Handels- und

^ndustriedeparteinent; Regierungsrat K. Kàtzer; W.
Krebs, schweizer. Gewerbesekretär; Regierungsrat G. Kunz;
A- Lang, Bankdirektor: Dr. E. Laur, schweiz. Bauern-

sekretär in Brugg; O. Leibundgut, Präsident des Handels-
und Jndustrievereins; H. Lindt, städtischer Baudirektor;
Matti, Hotelier in Jnterlaken; G. Michel, Großrat,
Buchdrucker; F. Müller, Abteilungschef im Landwirt-
schaftsdepartement; .G. Müller, städtischer Finanzdirektor;
Ed. Ruprechts Direktor der Gießerei Bern; Großrat
Schneider, Montandon, Fabrikant in Mel; Großrat
Dr. Tschumi, Redaktor; Burgerrat Walthard-Bertsch;
Oberst von Wattenwil; Nätionalrat Ed. Will; R. Winkler,
Direktor der technischen Abteilung im Eisenbahndeparte-
ment und mit beratender Stimme Dr. E. Locher, Gene-
raldirektor der Ausstellung.

Spezialkomitees bestehen fünf. Dem Bau-
ko mitee steht Herr Regierungsrat Könitzer vor, dem

Finanzkomitee Herr Leibündgut, Handelsmann, dem Or-
ganisationskomitee Herr Regierungsrat Kunz, dem Publizi-
tätskomitee Herr Großrat Dr. Tschumi und dem Ver-
kehrskomitee Herr Nationalrat I. Hirter. Auch die Sub-
komitees sind teilweise schon bestellt und haben die Ar-
beit ebenfalls begonnen.

Allgemeine; SaMttes.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Der Stadtrat von

Zürich erklärt, daß keine Anzeichen für einen
Rückgang -der Bautätig keitin den nächsten Jahren
vorhanden seien.

^^ s ^ ^ g
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Sauntefen her ©labt Sern. (®orr.) 3lnläfilich ber
Sanbelaulftellung merben in unferer Sunbelhauptftabt
allerlei Serîehrl» unb ©tabtoerfchönerunglprojelte pr
3lulfüi)rung gelangen, barunter audi) bie ^Bereinigung
ber kleinen ©change, ber beiben Sunbelterraffen, ber
SJlünjterraffe unb bei Äafinogartenl p einer einigen
Terraffe. Dal im Sffiege fieljenbe Hotel „Selleoue" unb
„bie alte Sßünp" muffen allbann abgetragen merben,
unb man mill an itjrer ©teile ein grofjel iß a I a ft
I) at el bauen.

Der Sau ber proteftantlftfjen SUrdje in Snterïaîen.
Der Sau ber alten ©chlofjfirche getjt rliftig cor»
märtI unter ber Seitung ber Irc^itel'ten Étû|lemann
unb ©pgi. Dal Sauf'omitee Ejofft, auf Seginn ber
©ommerfaifon bal neue ©ottelhaul ber Senutpng über»
geben p fönnen. ©egenmärtig finb nod) bie Sorberei»
tungen für bie ©rftellung ber Drgel im ©ange. Son
$nterlaïen aul ift bie Qnitiatioe ergriffen morben, urn
ben Sau einer erfiflaffigen Sîonjertorget, bie

für Drgelïonjerte unb bie ^onjerte ber tjiefigen ©efang»
oereine oorpglicfje Dienfie leiften mirb, burchpführen.
Die Drgel foil gr. 36,000 foften. ©I £>at fich nun ein
Drgelbauoerein gebilbet, ber bal nötige Capital unter
©arantie ber ©emeinbe Qnterlafen aufbringen foil.

Sawuefen in gmttinil. (©ingef.) Siegel Sauleben
foil fiel) im grül)jaf)r in biefer aufblühenden OrtfdEjaft
entroictetn, inbem an ber neu p erftettenben ©onnegg»
ftrafje nicht meniger all 5 Neubauten projeftiert finb,
bie fämtlit^e auf ben §erb ft bepglfäljig fein fotlen.

' Die meifien Arbeiten finb benn audi) febjon oergeben unb
ï)errfcE)t fcljon rege Tätigleit, inbem bei ben guten ©dfleif»
oerljältniffen bie meiften Saumaterialien fcl)on je|t auf
bie Saufielle geführt merben.

Heitel Sernmlfnuglgebäube in gug, ®er ©in»
roohnerrat oon ffug mirb für bie ©rftellung einel neuen
Serroaltunglgebäubel auf bem ißoftptat) in $ug, ba§

für einen ©tiegenaufgang notroenbige Sanb bem Eanton
abtreten, fofern bal ©ebäube m eftItet) rücfoerfe^t merbe
unb bal freimerbenbe Sanb, girl'a 19 m^, unentgeltlich
an bie ©inroohnergemeinbe abgetreten merbe; auch bie
©eeufer ber ©iabtgemeinbe $ug merben unentgeltlich
abgetreten.

©in ncttel Siflenquartier in Safelftabt. 3n Safet
befaßt man fid) lebhaft mit ber ffrqge ber@pfd|tiej5ung
fiel SruberhoIâ=Sfotequl all ©artenftabt. Unter bem

Sorfit) bei Stegieruuglpräfibenten 31. ©töcflin mürbe
eine Serfammlitng abgehalten, in ber bal ganje plünf»
üge ©trafjennet) eingeljenb befprodhen mürbe, fperr
Ingenieur ^Riggenbach, bem ber 3luftrag erteilt mürbe,
bal gange ©traffenneh oom Sruberholg aulparbeiten,
hat fidh biefer fchroierigen 3lufgabe unterpgen, unter
möglichster Serüdffdhtigupg ber SBüpfclje ber Sghbejgeq»
jûmëp. '' ' ' '

' " '

lujbrautenermeiterung .fierilau. Die Regierung ge=

nehmigte ben oon ber 3lffelüranjlommiffion oorgelegten
ißlan unb loftenooranfchlag für eine projezierte Hfß
brantengroeigleitung oon ber Hauptleitung Seferooir»@gg
nadh ber fïapfftrafje unb ©Üge, H^^u. * Die Soften
berfelben finb auf $r. 4000 angefegt. Dal burch biefe

Slnlage p fcbjü^enbe Slffefuranjfapital beträgt prgeit
$r. 153,600. Die Sebürfnilfrage mirb allfeitig bejaht
unb el mürbe ©enehmigung oon ißlan unb ^oftenoor»
anfdhlag beantragt.

0leue aSöfferoerforgung in Soniltuil (Slargau). ®ie
letzte ©emeinbeoerfammlung hol bem ©emeinberat 3tuf»

trag erteilt, Äoftenooranf(|läge für eine p erftetlenbe
SBafferoerforgung aularbeiten p laffen.

Umftitfestt.
©roßer ^euerfthttben in ber Serjinnerei ber äße»

tallroarenfabrit gitg bur^ einen Sranbaulbruch, ber
in ©rplofton oon gettbämpfen feine Urfache h<ü-

geuer oerbreitete fidh Freitag morgenl 7 Uhr rafdh über
bie angren^enben Säume, fo baff el ber energifc^en Sir»

beit bei gabrifperfonall unb ber geitermehr beburfte,
um' balfelbe p beroältigen. ®er ©d)aben ift giemlicf)

gro^. ®er Setrieb in biefer Slbteilung mirb fo balb
all möglich mieber aufgenommen merben.

©djroeijerifcbe gemerbliihe Schrlinglprüfungen. ®er
tätlich erfchienene Serid)t bei ©dhroeijer. ©eroerbeoereinl
über bie ©rgebniffe ber geroerblichen Sehrlinglprüfungen
im Qäh^e 1910 enthält mancherlei beachtenlmerte 9Jlit»

teilungen unb Sdtfdhtäge über ihre Drganifation unb

Durchführung. Die Satfache, bah bie früher ausfcbliefs»
lid) prioäte unb freimillige ^nftitution immer mehr Surd)

©efehe p einer ftaatlichen ©inrichtung erhoben unb für
alle Sehrlinge obligatorifch erflärt mirb, fpridht am beften

für bie ^noedlmäpigleij unb Stügiidhfeit biefer Prüfungen.
Die gemerblichen Sehrlinglprüfungen finb nun mit

Slulnatjme bei Steffin in allen Kantonen organifiert unb

flehen unter ber ßentralleitung bei ©chmeijer. ©emerbe»

oereinl, burdh beffen Sermittlung fie Sunbelbeiträge be»

jiehen. Die ©efamtbeteiligung hot mieber zugenommen,
©ie betrug 5893 Teilnehmer (gegenüber 5141 im Sor»

jähre), mopon 1954 Sehrtöchter (1698 im Sorjabre),
Saut einer Tabelle, bie über bie oerhältnilmäfjige Sf»

teiligung ber Sehrlinge an ben Prüfungen in jeberrt
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Bauwesen der Stadt Bern. (Korr.) Anläßlich der
Landesausstellung werden in unserer Bundeshauptstadt
allerlei Verkehrs- und Stadtverschönerungsprojekte zur
Ausführung gelangen, darunter auch die Vereinigung
der Kleinen Schanze, der beiden Bündesterrassen, der
Münzterrasse und des Kasinogartens zu einer einzigen
Terrasse. Das im Wege stehende Hotel „Bellevue" und
„die alte Münze" müssen alsdann abgetragen werden,
und man will an ihrer Stelle ein großes Palast-
Hotel bauen.

Der Bau der protestantischen Kirche in Jnterlaken.
Der Bau der alten Schloßkirche geht rüstig vor-
wärts unter der Leitung der Architekten Mühlemann
und Gygi. Das Baukomitee hofft, auf Beginn der
Sommersaison das neue Gotteshaus der Benutzung über-
geben zu können. Gegenwärtig sind noch die Vorberei-
tungen für die Erstellung der Orgel im Gange. Von
Jnterlaken aus ist die Initiative ergriffen worden, um
den Bau einer erstklassigen Konzertorgel, die

für Orgelkonzerte und die Konzerte der hiesigen Gesang-
vereine vorzügliche Dienste leisten wird, durchzuführen.
Die Orgel soll Fr. 36,000 kosten. Es hat sich nun ein
Orgelbauverein gebildet, der das nötige Kapital unter
Garantie der Gemeinde Jnterlaken aufbringen soll.

Bauwesen in Huttwìl. (Einges.) Reges Bauleben
soll sich im Frühjahr in dieser aufblühenden Ortschaft
entwickeln, indem an der neu zu erstellenden Sonnegg-
straße nicht weniger als 5 Neubauten projektiert sind,
die sämtliche auf den Herbst bezugsfähig sein sollen.

'Die meisten Arbeiten sind denn auch schon vergeben und
herrscht schon regê Tätigkeit, indem bei den guten Schleif-
Verhältnissen die meisten Baumaterialien schon jetzt auf
die Baustelle geführt werden.

Neues Verwaltungsgebäude in Zug. Der Ein-
wohnerrat von Zug wird für die Erstellung eines neuen
Verwaltungsgebäudes auf dem Postplatz in Zug, das
für einen Stiegenaufgang notwendige Land dem Kanton
abtreten, sofern das Gebäude westlich rückversetzt werde
und das freiwerdende Land, zirka 19 m^, unentgeltlich
gn die Einwohnergemeinde abgetreten werde; auch die
Sßeufer der Stadtgemeinde Zug werden unentgeltlich
abgetreten.

Ein neues Villenquartier in Baselstadt. In Basel
befaßt man sich lebhaft mit der Frage der Erschließung
des Bruderholz-Plateaus als Gartenstadt. Unter dem
Vorsitz des Regierungspräsidenten A. Stöcklin wurde
eine Versammlung abgehalten, in der das ganze zukünf-
tige Straßennetz eingehend besprochen wurde. Herr
Ingenieur Riggenbach, dem der Auftrag erteilt wurde,
das ganze Straßennetz vom Bruderholz auszuarbeiten,
hat sich dieser schwierigen Aufgabe unterzogen, unser
möglichster Berücksichtigung der Wünsche der Landesgep-
sÜmch.

' ' '
'

Hydrantenerweiterung Herisau. Die Regierung ge-
nehmigte den von der Assekuranzkommiffion vorgelegten
Plan und Kostenvoränschlag für eine projektierte Hy-
drantenzweigleitung von der Hauptleitung Reservpir-Egg
nach der Kapfstraße und Säge, Herisau. - Die Kosten
derselben sind auf Fr. 4000 angesetzt. Das durch diese

Anlage zu schützende Assekuranzkapital beträgt zurzeit
Fr. 153,500. Die Bedürfnissrage wird allseitig bejaht
und es wurde Genehmigung von Plan und Kostenvor-
anschlug beantragt.

Neue Wasserversorgung in Boniswil (Aargau). Die
letzte Gemeindeversammlung hat dem Gemeinderat Auf-
trag erteilt, Kostenvoranschläge für eine zu erstellende
Wasserversorgung ausarbeiten zu lassen.

vmààêî.
Großer Feuerschaden in der Verzinnerei der Me-

tallwarenfabrik Zug durch einen Brandausbruch, der
in Explosion von Fettdämpfen seine Ursache hat. Das
Feuer verbreitete sich Freitag morgens 7 Uhr rasch über
die angrenzenden Räume, so daß es der energischen Ar-
best des Fabrikpersonals und der Feuerwehr bedürfte,
um dasselbe zu bewältigen. Der Schaden ist ziemlich
groß. Der Betrieb in dieser Abteilung wird so bald
als möglich wieder aufgenommen werden.

Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüfungen. Der
kürzlich erschienene Bericht des Schweizer. Gewerbevereins
über die Ergebnisse der gewerblichen Lehrlingsprüfungen
im Jähre 1910 enthält mancherlei beachtenswerte Mit-
teilungen und Rätschläge über ihre Organisation und

Durchführung. Die Tatsache, daß die früher ausschließ-
lich private und freiwillige Institution immer mehr durch

Gesetze zu einer staatlichen Einrichtung erhoben und für
alle Lehrlinge obligatorisch erklärt wird, spricht am besten

für die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit dieser Prüfungen.
Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind nun mit

Ausnahme des Tessin in allen Kantonen organisiert und

stehen unter der Zentralleitung des Schweizer. Gewerbe-
Vereins, durch dessen Vermittlung sie Bundesbeiträge be-

ziehen. Die Gesamtbeteiligung hat wieder zugenommen.
Sie betrug 5893 Teilnehmer (gegenüber 5141 im Vor-
jähre), woyon 1954 Lehrtöchter (1698 im Vorjahre).
Laut einer Tabelle, die über die verhältnismäßige B?-

teiligung der Lehrlinge an den Prüfungen in jedem
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